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Start der Familien-Ferienwochen

Ferienzeit, Familienzeit – end-
lich ausspannen und erholen 
vom strengen Alltag – nicht 
selbstverständlich vor allem 
dann, wenn ein Kind lebenslimi-
tierend erkrankt ist. 

pd | Bereits im achten Jahr in Folge bietet 
die Stiftung Kinderhospiz Schweiz mit 
Sitz in Zürich betroffenen Familien Fe-
rienwochen in Davos an. Eine dringend 
notwendige Entlastung, die auf Grund 
des hohen Organisations-, Pflege- und 

Kostenaufwandes aus eigener Kraft oft-
mals nicht realisiert werden kann. Da 
diese Entlastungswochen ausschliesslich 
spendenfinanziert werden, ist die ge-
meinnützige Organisation auf massgeb-
liche Unterstützung angewiesen. Pro Fa-
milie fallen Vollkosten von circa 10 000 
Franken an. 
Am vergangenen Samstag, kamen die ers-
ten beiden von insgesamt 13 eingelade-
nen Familien nach Davos. Die Stiftung 
zeigt sich erleichtert, dass gerade in die-
sem, immer noch pandemiegeprägten 

Jahr die Ferienwochen durchgeführt wer-
den können: «Mehr denn je benötigen die 
Betroffen eine entlastende ‹Auszeit› und 
gerade die Geschwister sind in grosser 
Vorfreude auf ihre Ferien in den Bergen.» 
Ein Team von freiwilligen Mitarbeiten-
den vor Ort unterstützt die Stiftung Kin-
derhospiz für Begleitaufgaben, sodass die 
ganze Familie optimal von dieser Ferien-
woche profitieren kann. Die gesamte 
Realisierung bedarf einer professionellen 
Vorbereitung, sowie einer umsichtigen 
Begleitung aller Beteiligten vor Ort in Da-
vos. Zwei, von der Stiftung angestellte 
Koordinatorinnen (Teilzeit) tragen diese 
verantwortungsvolle Aufgabe mit viel 
Freude und Begeisterung. 
Mit den Erfahrungen der Familien Fe-
rienwochen Davos und dem regen Aus-
tausch mit den Betreibern von bereits 
bestehenden Kinderhospizen im Ausland 
werden die Pläne der Stiftung für eine 
stationäre Einrichtung immer konkreter. 
Das geplante Kinderhospiz Flamingo in 
Fällanden soll eine Lücke zwischen den 
Pflegeangeboten im Spital und zu Hause 
füllen – ein Ort des Rückzugs und der Er-
holung für die ganze Familie. Bereits zum 
zweiten Mal ist die Stiftung Kinderhospiz 
Schweiz mit einem Infostand an «Da-
vos@Promenade» vertreten.

https://kinderhospiz-schweiz.ch

Glückliche Momente, entspannende Tage: Das erleben Famlien mit Kindern, die lebenslimitierend erkrankt 
sind, während der Ferienwochen in Davos.  Bild: zVg

Verkauf des Ferienheims «Ob dem See»
Die Stadt Winterthur und der 
Ferienkolonieverein Oberwin-
terthur haben für das Ferien-
heim «Ob dem See» in Davos 
Wolfgang und die zugehörige 
Spielwiese eine Käuferin gefun-
den. Dank der Ferienkolonie 
Sonnenschein AG aus Freien-
bach im Kanton Schwyz ist eine 
Weiterführung des Ferienheims 
gesichert.

pd | Die Stadt Winterthur beabsichtigte, 
das Ferienheim «Ob dem See» in Davos 
Wolfgang vom Ferienkolonieverein Ober-
winterthur zu kaufen und zusammen mit 
der angrenzenden Spielwiese weiterzu-
veräussern. Aufgrund der bevorstehen-
den Einstellung des Ferienheimbetriebs 
sollte der Verkauf bis Ende August 2021 
vollzogen werden.

Nachdem nun eine Käuferin ge-
funden werden konnte, die bereit 
ist, die Kaufverträge unmittelbar 
nach der öffentlichen Beurkundung 
grundbuchamtlich zu vollziehen, 
wurde entschieden, auf den vorgän-
gigen Erwerb des Ferienheims 
durch die Stadt Winterthur zu ver-
zichten und die beiden Grundstü-
cke je einzeln derselben Käuferin zu 
verkaufen.
Im Rahmen der Ausschreibung gingen 
drei Angebote für die zwei Grundstücke 
ein. Der Zuschlag erfolgte an die meist-
bietende Partei, die Ferienkolonie Son-
nenschein AG, zu einem Preis von total 
3,7 Millionen Franken (Ferienheimliegen-
schaft: 2,54, Spielwiese: 1,16 Millionen).
Mit der eigens für diesen Kauf gegründe-
ten Ferienkolonie Sonnenschein AG, mit 
Sitz in Freienbach (Schwyz), konnte eine 

Käuferin gefunden werden, welche die 
Liegenschaft weiterhin als Ferienkolonie 
betreiben will. Die Stadt erhält aus dem 
Verkaufserlös des Ferienheims vom Fe-
rienkolonieverein Oberwinterthur eine 
zweckgebundene Zuwendung in der Hö-
he von rund einer Million Franken und 
legt diese in einen neu gegründeten «Kin-
der- und Jugend-Fonds» ein, der in der 
Stadt Winterthur wohnhaften Kindern 
und Jugendlichen zugute kommt.

Das Ferienheim hat neue Besitzer gefunden, die es als Heim 
weiterbetreiben wollen.  Bild: bg


